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Hinweis in eigener Sache

Das nächste Heft der FR erscheint am 12.2.2015
und wird einen größeren Umfang haben.



Seit dem 1.1.2015 sind die Voraussetzungen, unter
denen eine strafbefreiende Selbstanzeige bei Steuer-
hinterziehung möglich ist, verschärft.

Als steuerlicher Berater haben Sie sich neuen Heraus-
forderungen zu stellen, riskiert doch Ihr Mandant bei
einer unvollständigen Selbstanzeige seine Straffreiheit,
während gleichzeitig Ihr Haftungsrisiko steigt. Die Bera-
tung ist zudem außerordentlich diffizil, denn neben
steuerrechtlichen Aspekten fließen auch strafrechtliche in
die Selbstanzeigeberatung ein.

In dieser Neuauflage werden Ihnen Inhalt und Aus-
wirkungen dieser äußerst beratungsintensiven Materie
dargestellt und erläutert. Alle relevanten Aspekte werden
mit zahlreichen Hinweisen, Beispielen und Musterschrift-
sätzen veranschaulicht. Besondere Aufmerksamkeit
wurde dabei auch auf die konkrete Anfertigung von
Selbstanzeigen gelegt. Nutzen Sie das Praxis-Know-how
des Autors, dem langjährigenVerteidiger in Steuer – und
Wirtschafts-strafsachen, und reservieren Sie sich bereits
jetzt Ihr Exemplar. Mehr Infos unter www.otto-schmidt.
de/msa2

J.R. Müller Die Selbstanzeige im Steuerstrafverfahren Praxis Beratung
Gestaltung. Von RA, FASt, FAStrafR Jürgen R. Müller. 2. Auflage 2015,
rd. 400 Seiten Lexikonformat, brosch., ca. 50 €. Erscheint im Februar.
ISBN 978-3-504-16564-2

Jetzt
vorbestellen

Die reformierte
Selbstanzeige

Wie Sie
das Spalten gut

gestalten.

Greifen Sie zudieser umfassenden systematischen Darstel-
lung, und die haftungsträchtige Betriebsaufspaltung wird
Ihnen kein großes Kopfzerbrechen mehr bereiten.

Übersichtlich und gut verständlich werden die verschie-
denen Formen von der Gründung bis zu ihrer Beendigung
dargestellt, und zwar unter allen rechtlich relevanten As-
pekten: Gesellschaftsrecht, Ertragsteuerrecht, Erbschaft-
und Schenkungsteuerrecht, Arbeits- und Sozialversiche-
rungsrecht, Insolvenzrecht.

Ein Buch von Praktikern für Praktiker. Mit vielen optisch
hervorgehobenen Hinweisen, detaillierten Formulierungs-
vorschlägen, tabellarischen Übersichten und kompletten
Vertragsmustern für die direkte Umsetzung in der Praxis.

Schauen Sie mal rein und bestellen Sie es gleich bei
www.otto-schmidt.de/cb2

Carlé (Hrsg.) Die Betriebsaufspaltung Gestaltung, Beratung, Muster. Heraus-
gegeben von RA, FAStR Dieter Carlé. Bearbeitet von RA, FAStR Dieter Carlé, RA,
FAStR Thomas Carlé, M.B.L.-HSG und RA, FAStR Dr. Peter Bauschatz, M.B.L.-
HSG. 2., neu bearbeitete Auflage 2014, rd. 350 Seiten Lexikonformat, gbd. 64,80 €.
ISBN 978-3-504-32178-9


